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Mitlaufen, hat am 9. März 1812 bei dem ver
storbnen damaligen Notar Koch sein Testament
errichtet und hinterlegt, zu dessen Publication ist

 arrfAtisuchen der Clara Tsrger aus Bettenhausen,
als Inhaberin des Hinterlegungsscheins, Termin
 auf Diensttag den 6. Februar, Vormittags um
10 Uhr, bei unterzeichnetem Stadtgericht angesetzt
 worden. Alle, welche bei dem Inhalte dieses Te
staments etwa betheiligt zu seyn vermeinen möchten,
werden zu diesem Termin, bei Strafe des einseiti
gen Verfahrens, hierdurch vorgeladen.

Cassel, am 2. Januar 1821.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

 Zi. Alle respect. Inhaber von Leihzetteln , welche im
 Laufe der Monate Julii bis Ende December 1819
ausgestellt sind, werben hiermit ersucht, solche-
 vom iZten dieses bis roten künftigen Monats ent
weder einzulösen, oder mittelst Zahlung der fälligen
 Zinsen zu erneuern; indem nach Ablauf jener Frist
die nicht erneuerten Unterpfänder in öffentlicher
 Auktion verkauft werden. Cassel, am iz. Jan. 1821.

Kurhessische Leih- und Commerz-Bank.
Mattbieu, Bankschreiber.

Z2. Ein Haus nebst Garten in der Wilhelmöhöher
Allee stehet zu verkaufen oder zu vermiethen. Das
Nähere erfährt man am Markt Nr. 679.

 zz. Ein Garten vor dem Cöllnischen Thore, im so
 genannten Faulenwege, ungefähr zwei Acker groß,
mit guten Obstbäumen und einem Häuschen, ist
 sogleich zu vermiethen. Das Nähere bei der Witwe

Müller, Paulistraße Nr.553.
 34» Äuf hiesigem Meßhausr, in der ersten Gallerie,

steht nne große ansehnliche Stnbennhr, mit moder
nem Uhrkasten, welche sechs Stück auf der Orgel

 spielt, ju vertaufen. Kaustiebbaber können sich
gefälligst bei Hrn. KuMpe im Meßhause meldete.

 FZ. Montag den 6. Februar b. I. sollen auf dem herr
schaftlichen Cabinetsguth zu Burguffeln: 1) sechs
Maulthiere, 2) vier zweijährige Hengstfohlen, z)
zwei jährige besgl., 4) ein zweijähriges Stuten
fohlen, 5) ein einjähriges desgl., öffentlich an
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden. Advoeat Otto, kraft Auftrags.

36. Da Endesunterzeichnete das Geschäft ihres vrr,
stordrnen Mannes fortsetzt, so wird sie sich beeifern,

 sich bas bisherig^ Zutrauen zu erhalten; zugleich
bemerkt sie noch, daß die bekannten Sparoftn bei

ihr zu haben sind.
Schloffermstr. GottliebWietmeier, Witwe,

in der Hohenthorstraße wohnhaft.
37. Ein Garten vor dem Holländischen Thor an der

 Allee, mit Gartenhaus, worunter ein Keller, einem
Lust- und Gcschirrhaus, Brunnen, Bosquet, Meh

 rern Lauben und Anlagen von verschiedener Art,
den besten Odstbänmen, auch Gemäß-Land zum
Nutzen und Vergnügen versehen, ist zu verkaufen,
und kann ein Theil des Kaufgeldes darauf stehen
bleiben. In Nr. 65 der Martmistraße das Nähere.

z 8 . Einige Zentner Heu' und Grummet sind zu haben
in Nr. 811 hinter dem Altstädter Rathhaufe.

39» Da die Ziehung der 5ten Classe 64ster Lotterie
künftigen Montag den iZten d. M. in dem Ziehungs
saale des hiesigen reformirten Waisenhauses vorge
nommen wird; so wird solches dem Publicum, um

derselben nach Belieben beiwohnen zu können, hier
mit bekannt gemacht.

Cassel, am 12. Januar 1821.

Kurf. Hess. Lotterie-Directiou daselbst.
 40. Da das diesjährige Handbuch des Kurhesfischen

Mrlitair-, Hof- und Civil-Staats die Presse ver
lassen hat, so wird dein Publico solches mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß solches bei Unter
schriebenem, um die beigesetzten Preise, zu haben
ist, als: Aw. Hlr.

das Exemplar roh auf Postpapier . . 18 8
dasselbe gebunden .... ... 22 —

das Exemplar roh auf Druckpapier . 13 4
dasselbe gebunden ....... 16 8

die auswärtigen Behörden werben solche wie bisher
zugeschickt erhalten.

Schiebe, Waisenhaus-Calsirer.
 41. Vermöge eines Rescnpts Kurfürstlicher Regie

rung, ad Nr. 2919. H. P., vom 9. September

1820, ist gnädig gestattet worden, daß in hiesiger
Stadt jährlich zwei Viehmärkte., wovon das erste
im Monat März das andere aber im September
jedes Jahr einfällt, gehalten werden dürfen. Da
nun diese beiden Virhmärkte auf den 28. März und
i2. September 1821 festgesetzt sind, solche aber im
Kalender 182» noch nicht bemerkt stehen, so machen
 wir solches dem mit Vieh handelnden Publico hier
durch öffentlich bekannt.

Borken, den 29. December 1820.

Der Beamte sammt Bürgermeister und Rath das.
R e i ch a r d. Rose.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Den guten Zwecken der Gesinde-Ordnung vom 15, Mai

1797 zuwider, hat sich die Zahl derjenigen Töchter
hiesiger Bürger und Einwohner, welche sich durch
Nähen, Stricken und sonstige weibliche Arbeiten zu
ernähren suchen, und sich dem Dienen entziehen,
ohne durch körperliche Gebrechen dazu unfähig zu
ftyn, seit mehreren Jahren unvrrhälrnißmäßig ver
mehrt.

Die Erfahrung lehrt, daß hierdurch die Unsi'tt-
lickkeit und Lüderlickkrit begünstigt und für selche
Mädchen meistens eine unglückliche Zukunft herbei
geführt wird, während die Zahl zuverlässiger und
in Rücksicht ihrer Moralität bekannter" weiblicher
Dienstboten in eben dem Grade vermindert wrrv,
als die Zahl jener Mädchen zunimmt. Dies M ß-
verhältniß hat dann die schädliche Folge, daß sich
eine zu große Anzahl ausländischer und unzuverlassi-


